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… dass es ein Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Aus-
bau der Kraft-Wärme-Kopplung gibt?

Am 1. April 2002 ist das Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWK-Gesetz) in Kraft 
getreten und bis heute wurden Änderungen und Erweiterungen vorgenommen. 
Das Gesetz regelt zum Beispiel die Abnahme und die Vergütung von Kraft-
Wärme-Kopplungsstrom (KWK-Strom) sowie die Zuschläge für den Neu- und 
Ausbau.

… für was die Abkürzung BAFA steht?

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ist eine Bundesober-
behörde im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Wirtschaft und Ener-
gie. Es nimmt wichtige Aufgaben in den Bereichen Außenwirtschaft, Wirtschafts-
förderung, Energiewirtschaft / Energieeffizienz und Klimaschutz wahr. Die 
Kernaufgabe liegt im Bereich Außenwirtschaft und betrifft die Ausfuhrkontrolle.

Im Sektor Energie und Klimaschutz setzt das BAFA Fördermaßnahmen zur 
stärkeren Nutzung erneuerbarer Energien und Energieeinsparung um. Zum 
Beispiel werden Mini-KWK-Anlagen gefördert und die Hersteller dieser Anlagen 
sind dort gelistet.

…dass 38,7 Prozent aller neuen Wohngebäude mit erneuerbaren Energien 
beheizt werden?

In 38,7 Prozent der im Jahr 2014 genehmigten Wohngebäude ist eine Heizan-
lage installiert, die überwiegend erneuerbare Energien verwendet. Somit liegen 
die erneuerbaren Energieträger auf Platz 2 hinter Erdgas, das in 43,4 Prozent 
der Neubauten als Heizung eingesetzt wird. Die übrigen Energieträger wie zum 
Beispiel Öl, Strom und Fernwärme, erreichen zusammen 17,9 Prozent.

… dass der Heizölpreis um ca. 1/3 gesunken ist?

Bei einer Heizölbestellung von 3.000 Litern haben Sie dieses Jahr, gegenüber 
dem Vorjahr, eine Ersparnis von rund 700,00 Euro. Somit ist seit September 
2014 der Preis für Heizöl um ca. 30 Prozent gesunken. Im Gegensatz zum Heizöl 
ist der Gaspreis seit Monaten nahezu stabil und im Schnitt nur ca. 2 Prozent 
zurückgegangen. Damit steht im Brennstoffkostenvergleich der Energieträger 
Heizöl an erster (günstigster) Stelle. Ein positiver Trend ist im Moment weiter zu 
beobachten. 

VON A BIS Z,
VON AMT BIS PREISSTURZ

WUSSTEN SIE SCHON
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Zulassung von KWK-Anlagen nach dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz (KWKG)

Anzahl der beim BAFA zugelassenen neuen, modernisierten und nachgerüsteten KWK-
Anlagen nach Größenklassen und Inbetriebnahmejahren:

Elektrische Leistung 2010 2013 2014

Anzahl MWel Anzahl MWel Anzahl MWel

<= 2 kW 239 0,27 1987 2,0 1333 1,4

> 2 <= 10 kW 1695 9,0 2482 13,1 2505 13,9

> 10 <= 20 kW 649 10 1110 20 1391 25

> 20 <= 50 kW 475 20 677 28 853 36

> 50 <= 250 kW 239 36 409 61 574 90

> 250 <= 500 kW 55 19 99 37 165 62

> 500 kW <= 1 MW 19 13 46 33 100 71

> 1 <= 2 MW 42 67 84 132 79 131

> 2 <= 10 MW 14 52 46 206 27 112

> 10 <= 50 MW 5 113 12 275 10 222

> 50 <= 100 MW 6 442 6 391 1 62

> 100 MW 0 0 1 191 5 779

Summe 3438 781 6959 1389 7043 1605
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Quelle: Statistisches Bundesamt und BAFA

DATEN UND FAKTEN

MINERALÖLVERTRIEB  
BRETSCHNEIDER
HEIZÖL UND DIESEL

Telefon: 03 58 27 78 55 0

BRENNSTOFFHANDEL 
BHG
KOHLE HOLZ PELLETS

Telefon: 03 58 27 78 55 16

BHG LADEN 
BAU HOF GARTEN

Telefon: 03 58 27 7 02 70

MEISTERBETRIEB 
BRETSCHNEIDER 
HEIZUNG SANITÄR ELEKTRO

Telefon: 03 58 27 7 09 74

KOMPETENZ 
AUS EINER HAND!
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AUS DEM UNTERNEHMEN

Silke Palme (aus Kollm):

Kundenbetreuung Heizöl/
Diesel/Holz/Kohle

Koordination Hoftankstelle

Buchhaltung Mineralölver-
trieb und  Brennstoffhandel 
BHG

Mandy Lang 
(aus Ebersdorf bei Löbau):

Kundenbetreuung Heizöl/
Diesel/Holz/Kohle

Abrechnung der LKW-Touren-
berichte des Mineralölver-
triebes

Koordination der internen IT

Buchhaltung BHG Laden

Heike Lehmann 
(aus Thiemendorf):

Kundenbetreuung Heizöl/
Diesel/Holz/Kohle

Kundenbetreuung Pellet und 
Schmierstoffe

Ansprechpartner für die Miet-
tankstellen

Hauptansprechpartner und 
Koordination Kundenzeitung/ 
Öffentlichkeitsarbeit

Adina Dießner 
(aus Nieder Seifersdorf): 

Kundenbetreuung Heizöl/
Diesel/Holz/Kohle

Öffentlichkeitsarbeit und 
Bildmaterial Kundenzeitung

Buchhaltung Heizung Sanitär 
Elektro

HALLO
Mit einem herzlichen Hallo möchte ich 
Sie in unserer 5. Ausgabe 
„Der Energielieferant“ begrüßen, welche 
Sie druckfrisch in Ihren Händen halten.

Meinem Team und mir ist es wiederum 
eine Freude die vielen Rückmeldungen 
und Resonanzen von Ihnen zu beant-
worten. Das zeigt, dass wir genau Ihre 
Themen treffen und unser Fachwissen 
bestmöglich an Sie weiter vermitteln 
 können. Gern unterstützen wir Sie bei 
Ihren Vorhaben und stehen Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite.

In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen 
ein Heizsystem vorstellen, mit dem Sie 
„wirklich“ etwas für die Umwelt, aber vor 
allem auch zur Entlastung Ihres Geld-
beutels tun können. Leider wird diese 
Heizvariante mit ihren vielen Vorteilen 
häufi g in den Hintergrund gesetzt und 
selten von den Heizungsbaufi rmen als 
Alternative angeboten. Es handelt sich 
hierbei um Blockheizkraftwerke. Dazu 
aber im Innenteil mehr.

Das Jahr ist nun schon weit voran-
geschritten und der Herbst lässt sich 
mehr und mehr blicken. Die Früchte 
aus den Gärten werden geerntet, die 
Tage werden kürzer und bald fallen die 
ersten Blätter. Nun, wir wollen nicht mit 
Wehmut zu den vergangenen Sommer-
tagen sehen, sondern die wunderbaren 
Dinge der kommenden Zeit in den 
Fokus rücken. Wie schön ist es durch 
raschelndes Laub zu laufen, einem 
knisternden Kamin zu lauschen oder die 
ersten Flocken rieseln zu sehen…

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen vor 
allem eine wunderschöne und bewusste 
Zeit, in der die kleinen Dinge Großes im 
Alltag entfachen.

Es grüßt Sie von Herzen

Sandro Bretschneider

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 
7:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

TANKEN, das können Sie bei uns zu jeder Zeit. 

Ob privat PKW, Firmen-LKW oder Traktor, an unserer Dieseltankstelle kann jeder 
 tanken. Wer möchte, lässt sich registrieren und erhält seinen separaten Tankchip von 
uns. Mit diesem kann dann rund um die Uhr getankt werden. Die Abrechnung erfolgt 
2 x im Monat. Mittels SEPA-Lastschriftverfahren wird der Rechnungsbetrag  bequem 
vom Konto eingezogen. Natürlich können Sie auch ohne Registrierung während der 
Geschäftszeiten (siehe rechts) per Bar- oder EC-Zahlung dies in Anspruch nehmen. 
Das Highlight an unserer Tankstelle ist die Preisgestaltung. Es wird nur einmal am Tag 
der Preis aktualisiert. Mehrstufi ge Preissprünge mit bis zu 20 Cent, wie an  anderen 

Tankstellen, werden Sie 
bei uns nicht fi nden, denn 
unsere Preisfestlegung 
wird nicht künstlich ge-
steuert, sondern fair in 
beiderseitigem Interesse.

Seit Eröffnung der Tank-
stelle konnten wir viele 
Neuanmeldungen ver-
buchen und wir freuen 
uns bald Sie, als neuen 
Kunden, hier  begrüßen 
zu können.  

KURZ VORGESTELLT

RUND UM DIE UHR…
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einer Leistung von 1 Kilowatt Strom (elektrische Leistung) und 5 Kilowatt Heiz-
wärme (thermische Leistung) in einer Stunde. Bei einer Laufleistung von jährlich 
5.000 Stunden ergibt das 5.000 kW Strom und 25.000 kW Wärme. Dies würde den 
Energiebedarf eines typischen Einfamilienhauses decken. 

Wie viel Prozent des eingesetzten Brennstoffs in nutzbare Energie umgesetzt werden 
kann, gibt der Wirkungsgrad an. Moderne BHKW-Anlagen arbeiten mit Wirkungs-
graden von 80 Prozent bis 95 Prozent. Zum Vergleich: Normale Kraftwerke erreichen 
einen Wirkungsgrad von 35 bis 40 Prozent, Photo voltaikmodule unter 20 Prozent.

Wirtschaftlichkeit

Damit ein BHKW wirtschaftlich betrieben wird, ist der erzeugte Strom vorrangig 
selbst zu verbrauchen. Erzeugt das BHKW mehr elektrische Energie als im Objekt 
selbst verbraucht wird, so erfolgt die Einspeisung in das öffentliche Netz. Der Be-
treiber bekommt den eingespeisten Strom laut Strombörse vergütet. Ziel ist es, mit 
einem BHKW die Strombezugskosten durch Eigenstromerzeugung zu senken. In 
Deutschland betragen die Kosten für Strom im Durchschnitt 25 Cent/kWh. Wenn als 
Brennstoff Heizöl für das BHKW genutzt wird, belaufen sich hingegen die Ausga-
ben nur auf etwa 6 Cent/kWh. So können mit dieser stark vereinfachten Rechnung, 
ca. 19  Cent/kWh eingespart werden. Grundsätzlich ist aber zu  sagen, dass ein 
BHKW auf die richtige Gebäudegröße und deren Gegebenheiten, wie zum Beispiel 

Dämmzustand des Objektes und auf 
den Bedarf der Personen bzw. der Un-
ternehmen/Firmen, ausgelegt werden 
muss. Bei einer überdimensio nierten 
Anlage stehen  Kosten und Nutzen nicht 
im Verhältnis – die Anlage wird un-
wirtschaftlich. 

Die Investitionskosten für ein BHKW mit 
einer Leistung von bis zu 3 kW el Leis-
tung belaufen sich auf ca. 16.000,- Euro. 
Eine Amortisation in Hinblick auf Er-
sparnisse und Einnahmen erfolgt in der 
Regel in ca. 6 bis 10 Jahren.

THEMA

KLEINES KRAFTWERK –  
GANZ GROSS – DAS BHKW
Ein Blockheizkraftwerk – kurz: BHKW 
– ist ein kombiniertes Kraftwerk zur 
gleichzeitigen Gewinnung von elek-
trischer  Energie und Wärme. Ein BHKW 
leistet durch einen geringeren CO2 Aus-
stoß gegenüber der  Stromerzeugung in 
einem Kraftwerk einen Beitrag zum Um-
weltschutz. Darüber hinaus ent stehen 
deutlich geringere Verluste durch Wand-
lung oder Übertragung des Stromes 
bzw. der Wärme. Es gibt sie in nahezu 
 allen Größen ordnungen und Typen. Die 
Kleinsten werden in  einem etwa kühl-
schrankgroßen Gehäuse („Block“) aus-
geliefert und können  Einfamilien- und 
Mehrfamilienhäuser versorgen. Größere 
Anlagen werden zum Beispiel in Hotels 
oder Industrieunternehmen ein gesetzt. 
Mit der kombinierten Strom- und Wärme-
erzeugung machen sie sich zudem auch 
unabhängiger von künf tigen Strompreis-
erhöhungen. 

Funktionsweise

Das BHKW basiert auf dem Prinzip der 
Kraft-Wärme- Kopplung (KWK). Bei der 
Kraft-Wärme-Kopplung werden Strom 
und Wärme in einem Prozess erzeugt. 
Ein Blockheizkraftwerk produziert über 
den von einem Verbrennungsmotor 
angetriebenen Generator Strom. Die 
 dabei entstehende Abwärme, die bei 
der Stromerzeugung in einem Kraftwerk 
ein Abfallprodukt ist, wird auf das Hei-
zungssystem übertragen. Bei Bedarfs-
spitzen kann ein separater Spitzenlast-
brenner einen höheren Wärmebedarf 
abdecken. 

Der Betrieb einer BHKW-Anlage ist mit 
verschiedenen Brennstoffen möglich. 
Dabei ist sowohl der Einsatz fossiler 
Primärenergieträger wie zum Beispiel 
Heizöl und Gas als auch die Nutzung 
nachwachsender Rohstoffe wie Pellets 
oder Hackschnitzel möglich. In einem 
Pufferspeicher wird die Abwärme zwi-
schengespeichert und kann dann je 
nach Bedarf dem Heizsystem zur Verfü-
gung gestellt werden. Dies erhöht auch 
die Effektivität des BHKWs.  

Für die Stromversorgung wird das 
BHKW in das bestehende Objekt bzw. in 
das öffentliche Stromnetz eingebunden. 
Bei erhöhtem Strombedarf wird die 
zusätzliche Energie aus dem öffentlichen 
Stromnetz bezogen. Die Leistung einer 
BHKW-Anlage wird in Kilowatt gemes-
sen. Bei einer Herstellerangabe von  
"1 kW el und 5 kW th" entspricht das 
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Effi zienzlabel für alte Heizkessel

Das Bundeskabinett hat am 12.8.2015, die 
Einführung eines  „nationalen  Effi zienzlabels 
für Heizungsaltanlagen“ beschlossen. Ab 
dem 1. Januar 2016 wird das aus dem 
Haushaltsgerätebereich bekannte Label mit 
seinen farbig abgestuften  Effi zienzklassen 
für Heizkessel gelten. Das betrifft Heizkessel, 
die älter als 15 Jahre sind, egal ob sie mit 
Heizöl oder Gas befeuert werden.

Zum Anbringen des Labels sind Heizungs-
installateure, Schornsteinfeger und 
bestimm te Energieberater berechtigt. 
Ab 2017 sind dann die Bezirksschornstein-
feger  verpfl ichtet, diejenigen Geräte, die 
noch kein Label haben, zu etikettieren. Nach 
Angaben des Bundeswirtschaftsministe-
riums soll die Kennzeichnung, in Verbindung 
mit Hinweisen auf bestehende Beratungs- 
und Förderprogramme, die Motivation der 
Verbraucher erhöhen, ihre alte Heizung 
auszutauschen. 

Von unserer Seite aus ist aber zu erwähnen, 
dass die Labels nur eine begrenzte Aus-
sagekraft haben. Das Label trifft nur eine 
Aussage zur Effi zienz, es sagt aber nichts 
über die konkreten Energiekosten aus, da 
der verwendete Energieträger bei der Be-
wertung nicht berücksichtigt wird. Gerade 
ein Heizkessel mit effi zienter Öl-Brennwert-
technik bietet sich als Ersatz für ein Altgerät 
an. Dadurch kann der Brennstoffverbrauch 
um bis zu 30 Prozent gesenkt werden.  
Berechnungen zeigen, dass es für Besitzer 
einer Ölheizung meist am günstigsten ist, 
wenn sie bei ihrem bewährten System 
bleiben – 
zumal der Heizölpreis gegenüber Erdgas 
derzeit deutlich niedriger ist.

Quelle IWO
Zusammenfassung

Der Betrieb eines Blockheizkraftwerkes ist vor 
allem dann wirtschaftlich sinnvoll, wenn mit 
dem günstig erzeugten Strom der Zukauf von 
Strom minimiert wird. 5000 Betriebsstunden 
pro Jahr und mehr sind dafür anzustreben. Bei 
einer Modernisierung bietet sich als Spitzen-
lastkessel oftmals die bestehende Heizung an. 
Insofern sind Blockheizkraftwerke derzeit eine 
der effi zientesten Möglichkeiten, um mit einem 
Primärenergieträger, wie zum Beispiel Heizöl, 
sowohl elektrische Energie als auch thermische 
Energie zu erzeugen. Somit kann ein großer Teil 
des eigenen Strombedarfs gedeckt werden und 
gleichzeitig ist die Beheizung der Räume sowie 
die Brauchwassererwärmung abgedeckt. 

Eingespeister Strom

Wenn überschüssiger Strom in das öffentliche Netz einge speist wird, ist der Netz-
betreiber gemäß KWK-Gesetz dazu verpfl ichtet, diesen eingespeisten Strom zu 
vergüten. Diese Vergütung erfolgt über den durchschnittlichen Preis für Grund-
laststrom, der an der Strombörse EEX in Leipzig gehandelt wird. Dieser Preis ist 
auch unter den Namen KWK-Index bekannt. Aufgrund dessen, das der selbst ver-
brauchte Strom die Netze und Umspannwerke entlastet, erhält man zusätzlich noch 
eine gesonderte Vergütung. Die Höhe für vermiedene Netznutzungsentgelte ist vom 
Netzbetreiber abhängig und kann 0,05 Cent bis 1,5 Cent je kWh betragen.

Förderung / Erstattung

Anlagen mit einer elektrischen Leistung bis zu 50 kW werden mit einem KWK-
Zuschlag von 5,41Cent/kWh gefördert. Diese Vergütung wird über 10 Jahre oder 
eine BHKW-Laufzeit von 30.000 Betriebsstunden gezahlt. Dies ist unabhängig da-
von, ob der Strom selbst verbraucht oder in das öffentliche Stromnetz eingespeist 
wurde. Als Messstelle muss zwischen dem BHKW und dem Betreiber des Strom-
netzes ein geeichter Stromzähler eingebunden werden. 

Nach dem Energiesteuergesetz haben Betreiber von stromerzeugenden Heizungen 
unter bestimmten Bedingungen einen Anspruch auf Erstattung der Energiesteuer für 
den im BHKW verbrauchten Brennstoff. So erfolgt zum Beispiel beim Primärenergie-
träger Heizöl eine Erstattung der Mineralölsteuer von 6,135 Cent/Liter. Für den im 
BHKW erzeugten Strom entfällt die Stromsteuer von 2,05 Cent/kWh.

StromStrom

Kaltwasser

Wärme-
tauscher

Strom 
zur eigenen Nutzung

Einspeisung
ins öffentliche Netz

Motorabwärme

Heizung

Abgasabwärme

Warmwasser

Generatorabwärme

Kaltwasser

Clever-BHKW

Puffer-
speicherHeizöl
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QUITZDORFER 
GALLOWAY

BHG LADEN
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Neues im BHG Laden! Bio Rindfl eisch 
direkt vom  Erzeuger!

Wir freuen uns Ihnen, ab Oktober 2015, 
frisches und garantiert Antibiotika-freies 
Galloway Fleisch anzubieten. Im Ein-
klang mit der Natur und zum Wohl von 
Tier und Umwelt gibt es auf den Wiesen 
am Rande des Quitzdorfer Stausees eine 
k l e i n e Rinderzucht. Das Galloway 

Rind kann und wird ganz-
jährig auf der Weide ge-
halten. Es ernährt sich 
ausschließlich von Gras/
Heu und Wasser. Ober-
ste Priorität hat die 
natür liche Aufzucht. 

Es ist besonders her-
vorzuheben, dass 
keine Zufütterung 
von syn thetischen 
oder chemischen 
Wachstumsför-
derern oder Fut-

termittel aus tierischen Komponenten 
erfolgt. Die Freilandhaltung sowie die 
Nahrung sprechen für eine erstklassige 
Fleischqualität und man spricht sogar 
von Galloway Gourmet Fleisch. 

Damit lange Transportwege erst gar 
nicht entstehen und das Tier im stress-
freien Zustand übergeben werden kann, 
bringen wir die Tiere zu einem Metzger 
aus unserer Umgebung. Immer mehr 
Verbraucher legen großen Wert darauf 
Produkte aus der Region zu kaufen, denn 
jeder weiß in der heutigen Zeit "Fleisch 
ist nicht gleich Fleisch".

Gern nehmen wir ab sofort Ihre Vorbe-
stellung für das Galloway Fleisch auf. 
Sie können Mischpakete in denen zum 
Beispiel Braten, Kochfl eisch, Steak oder 
Rouladen enthalten sind, in den Größen 
3 kg, 5 kg oder 10 kg bestellen. Der erste 
Verkauf fi ndet im Oktober statt und die 
weiteren Termine erfahren Sie in  unserem 
BHG Laden. 

Ferien
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UNSERE PRODUKTPALETTE

Obst/ Gemüse von der Gärtnerei Jung

Käse, Milch und weitere Milchprodukte aus 
dem Direktvertrieb Krabat Milchwelt – alles 
Handgemacht und ohne Konservierungs-
stoffe

Arbeits- und Gartenbekleidung 

Pfl anzenschutz, Dünger

Saatgut, Pfl anzkartoffeln 

Futtermittel für Kaninchen, Hühner, 
Hunde, Katzen

Auto-/ Fahrradzubehör

Elektrozubehör: Glühbirnen, 
Verlängerungs kabel, Sicherungen etc.

Schrauben, Dübel und weitere 
Befestigungs technik

Gartenhandgeräte, Wassertechnik

Farben, Malerhilfsstoffe

Haushaltswaren: 
Einkochsortiment, Töpfe, Müllsäcke, Besen, 
Bürsten, Reinigungsmittel

Zubehör für Großtier-/Kleintierzucht: 
Futternäpfe, Futterraufen, Tränken, 
Weidezäune

Getränke und Spirituosen 

Diverse Lebensmittel

Weitere Leistungen, die wir Ihnen 
 anbieten: 

Bargeldabhebung von Ihrem Girokonto

Kreative Verpackung von Geschenken

Postleistungen: Kauf von Briefmarken, 
Kuvert, Päckchen- und Paketversand

Montags Semmeln/Brote nach Vorbestellung

Steckbrief: Galloway

Herkunft: Schottland

Grosse:  ca. 130 c
m Stier 

ca. 120 cm Kuh

Gewicht:  750 - 950 kg Stier

450 - 600 kg Kuh

Farbe:  schwarz, gelblich, 

r���otlic
h-bra

un

Nutzung: Fleisch  
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GARTENMONAT 
OKTOBER – WAS IST IM 
GOLDENEN OKTOBER 
ZU TUN?

BHG LADEN

Rezepte vom ChefkochDie Sonne setzt in den Morgen- und Abendstunden die Natur in ein goldgelbes und 
sehr angenehmes Licht - alles zeigt sich in voller Farbenpracht. Der Oktober been-
det die Sommerzeit und lädt uns allmählich in den Winter ein. 

Jetzt ist der richtige Moment, um an den Frühling zu denken! 

Um frohe Farben und reiche Blüten für Garten, Balkon und Terrasse im kommenden 
Frühling zu erhalten, werden am besten im Herbst die neuen und alten Zwiebel-
blumen in die Erde gebracht. Die neuen Knollen sollten beim Kauf fest und trocken 
sein und eine glatte Haut aufweisen. 

Rosen – Ist bereits mit Frosttemperaturen zu rechnen, dürfen Rosen nicht mehr 
geschnitten werden. Wenn Rosenstöcke in Form zu bringen sind, dann sollte der 
Schnitt immer im Frühjahr erledigt werden. Für die Überwinterung ist es ratsam den 
Stamm mit Erde anzuhäufeln und zusätzlich mit Laub oder Reisig zu bedecken. 
Einen weiteren Winterschutz bieten Jutetücher bzw. Säcke, die lose über die 
Rosenkrone gestülpt werden können.

Laub – Wenn sich auf dem Rasen Blätter ansammeln, ist es empfehlenswert diese 
zu entfernen. Denn bleibt das Laub über den Winter liegen, kann der darunter ste-
hende Rasen verrotten und es können sich Pilze bilden. Ebenfalls wird empfohlen, 
die Oberseite der Hecken vom Laub zu befreien. Einerseits um Fäulnis zu vermei-
den und andererseits damit die Hecke gleichmäßig Licht bekommt und nicht unter 
den bedeckten Stellen verkümmert.

Späte Ernte – Tomatenpfl anzen tragen im Oktober oft noch vereinzelt grüne 
Früchte. Da diese so spät im Jahr nicht mehr ausreifen, kann die ganze Pfl anze 
ausgehoben und an einem warmen und trockenen Ort kopfüber aufgehängt 
werden. Nach ca. 2 Wochen reifen die Früchte nach und können dann geerntet 
werden. Einzelne grüne Tomaten reifen am besten nach, wenn man sie in einem 
warmen Zimmer zwischen zwei Lagen Zeitungspapier nachreifen lässt. Licht ist 
dafür nicht erforderlich, direkte Sonne sogar ungünstig.

Böhmischer Gulasch

Zutaten:

1 kg Gulasch vom Rind

500 g Zwiebeln

2 EL Paprikapulver, scharf

2 EL Paprikapulver, mild

1 TL Salz

½ Liter Sahne

½ Liter Rotwein, trocken

1 EL Kümmel

Zubereitung

Arbeitszeit: ca. 1 Std. 
Ruhezeit: ca. 12 Std. 

ÖL im Topf erhitzen und Fleisch scharf 
 anbraten. Zwiebeln ganz fein hacken und 
zum Fleisch dazugeben. Salzen und mit 
etwas Wasser aufgießen. Paprikapulver, 
feingehackte Chili und Kümmel dazu-
geben. Jetzt runterkochen, bis das Wasser 
verdunstet ist. Vorsicht, nicht anbrennen 
lassen! Dann mit dem Rotwein ablöschen 
und wieder runterkochen. Einen Tag stehen 
lassen. Vor dem Servieren mit der Sahne 
auffüllen. Das ergibt eine herrlich sämige 
Soße.

Dazu passen natürlich am besten Sem-
melknödel, aber auch Nudeln oder Kartof-
feln.
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Im Gespräch mit Nino Ludwig, Abteilungs leiter BHKW, der ATN Hölzel 
GmbH aus Oppach

Was für einen Stellenwert haben BHKW-Anlagen und welche 
Aus sichten sehen Sie für die Zukunft?

Ludwig: 
BHKWs sind eine gute Alternative für Wohn- und Gewerbeobjekte, 
welche einen hohen Strom- und Wärmebedarf haben. Mit ihnen kann 
man Betriebs kosten durch Eigenstromproduktion senken und das im-
mer, wenn Wärme benötigt wird. Aufgrund der Reduzierung des Co2 
Ausstoßes und der ressourcenschonenden Energieerzeugung bin ich 
der Meinung, dass BHKW-Anlagen eine wichtige Rolle in der  aktuellen 
Energie wende haben. Unser durch Windkraft und PV-Anlagen 
schwankendes Stromnetz könnte mithilfe der BHKW-Technik etwas 
geglättet werden. Wünschenswert für die Zukunft ist eine Reduzierung 
des bürokratischen Aufwandes beim Einsatz einer BHKW-Anlage, 
zum Beispiel der vereinfachte Stromverkauf an Nachbarn und Unter-
mietern.

Worin sehen Sie die Chancen auf dem Arbeitsmarkt und was hat 
sich seit der Wiedervereinigung getan?

Ludwig: 
Mit Beginn der Wiedervereinigung gab es viele Firmenschließungen, 
Arbeits losigkeit und berufsbedingten Einwohner schwund. Viele 
Firmen aus unserer Region mussten sich auf dem neuen Markt erst 
einstellen und etablieren. Ich denke, dass sich der Arbeits markt in 
unserer Region in den letzten Jahren stetig verbessert hat. Durch 
meine Tätigkeit im Vertrieb komme ich viel herum und sehe wie viele 
Firmen sich weiterentwickeln oder sich neu ansiedeln. Sei es im 
Bereich Maschinenbau, Kunststofffi rmen oder Zulieferer, man staunt, 
welche Firmen es in unserer Region überhaupt gibt. Durch diese 
positive Entwicklung sollte die Montagetätigkeit in die westlichen 
Bundesländer bald der Vergangenheit angehören. Das beste Beispiel 
dafür sind regionale Jobmessen wo nicht nur junge Leute, sondern 
auch Mitarbeiter mit Berufserfahrung gesucht werden. Meiner 
Meinung nach sind die Menschen zufriedener geworden und haben 
wieder viele Perspektiven. Nachteilig zu erwähnen ist der Anstieg 
der Krimina lität in unserer Region und deren Pro blembehandlung 
seitens der Politik.

Was macht unsere Region so kostbar und was lieben Sie an ihr?

Ludwig: 
Ich mag die Leute, die hier wohnen mit Ihrer eigenen Art und Herz-
lichkeit. So wie sie sprechen, so sind sie auch – frei heraus, was 
nicht passt, wird gesagt. Zu unserer Region gehören natürlich die 
Umgebindehäuser und für viele sport liche Aktivität haben wir die 
Berge, die schöne Natur und die dazugekommenen Stauseen. Es ist 
einfach meine Heimat. 

REGION UND VERANTWORTUNG

IM   
UNTERWEGS

Ich kaufe gelegentlich in den regionalen 
Hofl äden ein. Probieren Sie es selbst einmal, 
denn wenn man nicht verschwenderisch 
einkauft, wie es jeden im Supermarkt 
 sicherlich schon einmal passiert ist, kann 
man hier für fast das gleiche Geld ECHTE 
Frische kaufen.

MEIN 

TIPP!

ZUR PERSON
Ich bin… 
Nino Ludwig.

Ich wohne in… 
dem schönen 
Oberlandort Ebersbach.

In meiner Freizeit 
fi nden Sie mich… 
in der Natur. Ob beim 
Fahrrad, Motorrad und 
Ski fahren oder einer 
Wanderung mit Familie 
und Hund, einfach 
die Heimat genießen.

Freunde und 
Berufskollegen sagen 
über mich… 
dass ich sehr hartnäckig 
bei Problemen sein kann 
und ihnen gefällt meine 
Art, offen für Neues zu sein.

Mein Wunsch wäre es… 
dass die Leute aus unserer 
Region ihre herzliche Art 
weiterhin beibehalten. 
Ich würde mich freuen, wenn aber auch die 
eine oder andere Meldung in den Medien 
kritischer hinterfragt werden würde, um 
nachher den eigenen Standpunkt klarer 
vertreten zu können.
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Wer liefert das Heizöl an? 

Bringe die Buchstaben in die richtige Reichenfolge  
und Du erhältst das Lösungswort.

T _ _ _ _ _ _ _ W _ _ _ _

Hauptpreis: 
Lego-Set im Wert von 50,00 Euro 

Als weitere Preise bis Platz fünf winken Puzzle,  
Bücher, Spiele oder CDs.

Einsendeschluss: 
30. Oktober 2015

Teilnahmebedingungen: 
Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Mitarbeiter und deren Angehörige. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Eine Barauszahlung ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden in der nächsten Zeitung veröffentlicht und vorher 
über den Gewinn informiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

HAUP
TPREI

S

LEGO-
SET

KIDS MIT ENERGIE

        SPIEL

KONTAKT

Silke Palme

Telefon: 03 58 27 7 85 50

E-mail: info@mineraloel-bretschneider.de

Heike Lehmann

Telefon: 03 58 27 7 85 50

E-mail: info@mineraloel-bretschneider.de

VORSCHAU HEFT 03/2015

 Das nächste Heft erscheint im  
Januar 2016.

Spannendes zum Thema Energiewende und 
Versorgungssicherheit, Kohle/Heizöl/Gas 
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5. Ausgabe – Der Energielieferant

Der Energielieferant erscheint dreimal 
jährlich. Nachdrucke, auch Auszugs-
weise, bedürfen der Zustimmung des 
Herausgebers.

Mineralölvertrieb Bretschneider

Kennwort: Gewinnspiel

Hauptstraße 59

02906 Waldhufen / OT Nieder Seifersdorf

Lösungswort:

T _ _ _ _ _ _ _ W _ _ _ _

Name 

Straße

Wohnort

Telefon

Alter

A

N

N

K

L
A

A

S

T

G

E

©
 h

on
ey

fla
vo

ur
 -

 F
ot

ol
ia

.c
om

©
 B

ili
on

Ph
ot

os
.c

om
 -

 F
ot

ol
ia

.c
om



Unsere Informationsbroschüre ist gedruckt 
auf umweltfreundlichem Papier mit einer 
Druckerei aus der Region.

Macht mit beim Kids-Rätsel.

Es gibt tolle Preise zu gewinnen!
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